
 

 

 

 

 AUS DER PRAXIS FÜR DIE PRAXIS:  
 
 

CRANIOSACRALES 

  
 

AMBULATORIUM  
 

 
Reflektionsrunde in Hannover  

 

Sowohl in den Übungssituationen während der Fachausbildungen als auch in der alltäglichen Praxis 

entstehen immer wieder Fragen und Unsicherheiten in der praktischen Anwendung der 

craniosacralen Therapie.  

 
Sei es zu Beschwerdebildern, die Proband_innen oder Patient_inn_en mit sich bringen, oder zum 

kommunikativen Umgehen mit ihnen, zu Handhaltungen oder Behandlungsverläufen – alle kennen es, 

sich als Praktizierende in einer Sackgasse zu fühlen.  

 

Rat und Hilfe kann in solchen Momenten die supervidierte praktische Arbeit mit Proband_innen oder 
Patient_inn_en bringen, die in einer kleinen Gruppe und in einer vertrauensvollen Atmosphäre durch 

die Praktizierenden oder Übenden durchgeführt wird. Das Einverständnis aller ist selbstverständlich 

Voraussetzung dafür.  

 

Vorausgehende und anschließende reflektierende Gespräche über die praktizierte Behandlung können 

Wege entwickeln, die aus dem Gefühl der Sackgasse heraus führen.  
 

Alle Teilnehmenden, auch die in der zuschauenden Rolle, können von diesem praxisbezogenen Ablauf 

lernen und Anregungen für die eigene Praxis bekommen. Ihre Beiträge als intervidierende 

Kolleg_inn_en sind neben der der supervidierenden Referentin willkommen und erwünscht!  

 
Für die Übenden und Praktizierenden, die direkt praktisch arbeiten, werden 2 Stunden Supervision 

angerechnet.  

 

Zeiten: Samstags von 14 bis 18 Uhr, in denen 2 Behandlungen durchgeführt und reflektiert werden 

können. Vorgespräch und Nachgespräch erfolgen ohne Patient_in oder Proband_in.  

 

Termine nach Absprache  
 

Kosten: 40,00 Euro pro Teilnehmer_in  

 

Seminarort und Anmeldung:  

Craniosacral-Schule Bremen (Kontaktdaten s. unten),  

Praxisraum Elisabeth Bohrer. 

 


